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Vom Rütli der Schweizer Juden 

 

Juden und Jüdinnen wohnen in der Neuzeit seit mehr als drei Jahrhunderten in der Schweiz. Davon 

zeugt im aargauischen Surbtal ein reiches Kulturerbe, das seit einigen Jahren verstärkt vermittelt wird. 

Im Laufe des 19. Jahrhunderts errangen die Schweizer Jüdinnen und Juden die gleichen Rechte wie 

ihre Landsleute. Der gesellschaftliche Wandel seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts führte zu 

einer Abwanderung aus Lengnau und Endingen in schweizerische Städte und ausländische Regionen. 

So verweist der Jüdische Kulturraum Aargau über sich hinaus in die Welt. 

 

Das umfangreiche und reich bebilderte Buch schildert die Geschichte und Gegenwart der jüdischen 

Aargauer, die in weiten Teilen eine Geschichte der Schweiz ist, auf eindringliche Art. Über 40 Auto-

rinnen und Autoren legen in ihren Beiträgen Zeugnis ab vom jüdischen Alltag, der Emanzipation, den 

Bedrohungen in schwerer Zeit, aber ebenso vom Gelingen und Erfolg der Schweizer Jüdinnen und Ju-

den weltweit.  

 

Jacques Picard ist emeritierter Professor für Allgemeine und Jüdische Geschichte und Kultur der Mo-

derne an der Universität Basel, wo er das Institut für Jüdische Studien leitete. Er war Mitglied der Ber-

gier-Kommission. Angela Bhend war wissenschaftliche Assistentin am Seminar für Kulturwissen-

schaft und Europäische Ethnologie der Universität Basel, wo sie über jüdische Warenhausgründer in 

der Schweiz promovierte. Heute ist sie freie Historikerin und Kulturunternehmerin. 

 

• Ein Standardwerk zur jüdischen Geschichte der Schweiz 

• Aus dem Alltag der Jüdinnen und Juden und der Kultur des Judentums 

• Lokalgeschichte und Globalgeschichte im Gleichschritt 
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Walter LEIMGRUBER: Dr.phil., Professor für Kulturanthropologie an der Universität Basel: Arbeits-
schwerpunkte: Mobilität, Migration und Transkulturalität; visuelle und materielle Kultur; Kulturtheo-
rie und -politik. 

Charles LINSMAYER: Dr.phil., Publizist, Literaturhistoriker und -kritiker. Hat seit 1979 in 124 Bänden 
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punkte: Religionspraxis der Frau in der rabbinischen Literatur der Antike und im zeitgenössischen 
modern-orthodoxen Judentum. 

Sarah ROSS: Prof. Dr., Professorin für Jüdische Musikstudien und Direktorin des Europäischen Zent-
rums für Jüdische Musik der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover. Forschungs-
schwerpunkte: Jüdische Musik, musikethnologische Gender Studien, Musik und Jüdisches Kulturerbe, 
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Karen ROTH-KRAUTHAMMER: Lic.phil., Kulturvermittlerin und Präsidentin von Omanut. Forum für 
jüdische Kunst und Kultur. Tätigkeitschwerpunkte: Konzeption, Organisation und Moderation von 
Kulturveranstaltungen, oft zu jüdischen Themen. 

Joel E. RUBIN: Ph.D., Associate Professor für Musik an der University of Virginia. Musiker, Buchautor 
und Klarinettist; zahlreiche Konzerte und CD-Produktionen. Themenfelder: Jüdische Musiktraditio-
nen, Klezmer-Musik, Musikethnologie. www.joelrubinklezmer.com/ 

Brigitte SANTMANN RUBIN: Judaistin M.A., Psychologin lic. phil. Fachspezialistin Asyl Staatssekreta-
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Dominik SAUERLÄNDER: Dr. phil., Inhaber der Geschichtsagentur Sauerländer-Mangold und Dozent 
für Geschichte und ihre Fachdidaktik an der Pädagogischen Hochschule Nordwestschweiz. Tätigkeits-
schwerpunkte: Regionalgeschichte, Ausstellungskuration, Museumsberatung und Museumslogistik, 
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rin, politisches Engagement in verschiedenen Funktionen. Themenschwerpunkte: Geschichte der 
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Gleichstellung. 
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